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Regen. „Das Familienbüro Koki
kann heuer seinen zehnten Ge-
burtstag feiern“, sagt Elisabeth
Mies und blickt dabei auf eine Er-
folgsgeschichte zurück. Das Büro
ist nicht nur eine Anlaufstelle für
Mütter und Familien geworden,
es ist auch ein wichtiges Netzwerk
entstanden. Wie gut das Netzwerk
funktioniert und wie breit das An-
gebot für Familien im Landkreis
Regen ist, das zeigte sich bereits
vor rund drei Jahren beim ersten
Familientag. „Der zehnte Ge-
burtstag ist ein guter Anlass für ei-
ne Wiederholung“, erklärt Mies.

„Derzeit laufen die Planungen
auf Hochtouren“, berichtet ihre
Kollegin Barbara Kreuzer. „Es
warten zahlreiche Mitmachsta-
tionen, Kinderschminken, eine
Kreativwerkstatt, ein Sinnespar-
cours, Workshops und vieles
mehr auf Kinder und Eltern.“ Im
Mittelpunkt der Veranstaltung
solle das Thema Familie und Me-
dien stehen, weiß Kreuzer. Auch
der Termin und der Ort stehen be-
reits fest. „Gefeiert wird am Sonn-

tag, 30. Juni, von 10 Uhr bis 17
Uhr, im und rund um das nieder-
bayerische Landwirtschaftsmuse-
um in Regen“, erzählt Mies. Die
Besucher können sich an vielen
Ständen darüber informieren,
„was der Landkreis für Familien
alles zu bieten hat.“

Das Museum biete dabei viele
Möglichkeiten. „Es ist schön, dass
wir hier zu Gast sein dürfen“, sagt
Kreuzer. Auch Museumsleiter Ro-
land Pongratz freut sich auf das
Fest: „Das Museum bietet einen
guten Rahmen für den Familien-
tag“, ist er sich sicher. Dabei kön-
nen die Gäste am Sonntag, 30. Ju-
ni, das Museum kostenlos besich-
tigen. „Das Museum ist ein idealer
Veranstaltungsort“, sind sich
Mies und Kreuzer sicher, denn die
Stationen und Angebote können
überall im Museum verteilt statt-
finden, „bei schlechtem Wetter
mehr drinnen, bei schönem Wet-
ter vieles auch im Außenbereich“,
berichtet Kreuzer und Mies er-
gänzt: „Kommen lohnt sich sicher
und für das leibliche Wohl wird
auch bestens gesorgt sein.“ − bb

Familienfest zum
Koki-Jubiläum

Am Sonntag im Landwirtschaftsmuseum

Viechtach. Vorfreude ist be-
kanntlich die schönste Freude –
auch wenn man davon ausgehen
kann, dass in zwei Wochen der
Spaß und die Freude in Viechtach
definitiv nicht zu kurz kommen:
Beim legendären Viechtacher
Bürgerfest vom 5. bis 7. Juli.

Nicht umsonst zählt das Stadt-
fest zu den schönsten Festen der
Region und verspricht auch 2019
wieder ein abwechslungsreiches
und hochkarätiges Programm mit
einem bunten Mix aus Bewähr-
tem und Neuem. Wer sich über
das Bürgerfest-Programm infor-
mieren möchte, findet es im Inter-
net unter www.viechtach.de oder
kann sich die Broschüre in der
Tourist-Information holen.

Ein Blick ins Programm zeigt
schnell: In Sachen Musik lässt das
Bürgerfest 2019 keine Wünsche
offen und für jeden ist das Passen-
de dabei. Die Musikpalette auf
den insgesamt fünf Bühnen reicht
von traditionell-bayerisch über
Partysound & Schlager bis hin zu
Reggae & Ska. Am Freitagabend
sorgen „Made in Bayern“ sowie

„Powerfool“ auf der Hauptbühne
für Partystimmung, samstags
folgt die deutsche Top-Cover-
band „Twilight Zone“, bevor der
Sonntagabend auf der Hautbüh-
ne mit der bekanntesten und er-
folgreichsten Reggaeband Bay-

erns „Jamaram“ ausklingt – nach
„Ohne Luise“ als Vorband.

Natürlich dürfen beim Bürger-
fest die beliebten regionalen Mu-
sikgruppen wie der Stadtspiel-
mannszug, die Stadtkapelle und
die Altnußberger Musikanten
nicht fehlen. Auch der Musik-
nachwuchs kommt nicht zu kurz,
und die Besucher können sich auf
die Konzerte der Bläserklassen
und der Schulband der Realschu-
le Viechtach freuen sowie auf ver-
schiedene junge Musikformatio-
nen aus Viechtach und Umge-
bung.

Weitere Musikbühnen mit ei-
nem attraktiven Programm fin-
den sich beim Café Hinkofer, bei
den Edelweiß-Schützen sowie bei
der Woidstage rund um die QBar.
Auf der Woidstage ist abends
nicht nur Partysound geboten,
sondern nachmittags können lo-
kale Talente beweisen, was sie
„drauf haben“. Auch die kleine
Bühne Ecke Linprun-/ Ringstraße
wird mit einem bunten Pro-
gramm aufwarten. Bunte und se-

Vorfreude auf
das „schönste Fest des Jahres“

Noch zwei Wochen bis zum Viechtacher Bürgerfest – Ein Fest für die ganze Familie
henswerte Tanzdarbietungen ver-
schiedenster Gruppen aus Nah
und Fern runden das Veranstal-
tungsprogramm auf den Bühnen
ab.

Nicht zu vergessen die kleinen
Bürgerfestbesucher: Am Samstag-
und Sonntagnachmittag widmet
ihnen die Jugendfeuerwehr
Viechtach zusammen mit weite-
ren Vereinen und Helfern die ge-
samte Linprunstraße und wan-
delt sie in eine kunterbunte Spiel-
meile unter dem Motto „Reise
rund um die Welt“ um – passend
eingestimmt jeweils durch „Bal-
boo – der Waldbär“ oder Zauber-
clown Manuela auf der Haupt-
bühne.

Der bunte Flohmarkt in der
Mönchshofstraße und der Kin-
derflohmarkt in der Ringstraße er-
gänzen das bunte Veranstaltungs-
angebot und alle Standbetreiber
haben sich tolle Aktionen für die
großen und kleinen Bürgerfestbe-
sucher ausgedacht. Kulinarisch
darf man sich beim Bürgerfest
wieder auf viele Gaumenfreuden
gefasst machen, so dass dem drei-
tägigen Feiermarathon nichts im
Wege steht. Ausklingen lassen
kann man es nach dem Bürgerfest
auf einer der verschiedenen After-
Show-Partys – sei es im Emma,
beim Hinkl, im Limit oder im Al-
ten Spital.

Unterstützt wird die Stadt
Viechtach als Veranstalter dieses
Jahr von der Firma Linhardt, die
das Bürgerfest als Sponsor beglei-
tet und selbst mit einem Stand
präsent ist: Die „Naschstube“ ver-
spricht Süßes, der Erlös wird für
einen guten Zweck gespendet.

Kurz gesagt: Einfach auf das
„schönste Fest des Jahres“ freuen,
sich mit Freunden und Bekannten
am Bürgerfest verabreden und für
Firmenpartner oder Mitarbeiter
die beliebten Bürgerfest-Gut-
scheine mit persönlichem Fir-
menlogo in der Tourist-Info
Viechtach (3 09942/1661) bestel-
len. − vbb

Kirchberg. Es ist wohl der
Traum vieler Nachwuchskicker,
einmal in die Nähe eines echten
Fußballstars zu kommen oder von
ihm einen Pass anzunehmen: 34
Nachwuchskickern wurde dies
bereits zum zweiten Mal beim SV
Kirchberg im Wald ermöglicht,
denn dort war ein besonderes Fe-
rienprogramm geboten: Die Klaus
Fischer Fußballschule, organi-
siert von Karl Wenzl zusammen
mit der Jugendabteilung des SV
durch Andreas Hartl jun. und Ru-
di Raster, machte Station beim SV.

Der langjährige Stammspieler
bei Schalke 04, Organisationslei-
ter Karl Wenzl sowie die beiden
Trainer Frank Schulz und Klaus
Jungiereck standen am ersten
„Schultag" der Klaus-Fischer-
Sportschule in Kirchberg den
Nachwuchstalenten Rede und
Antwort. „Mit Leidenschaft bin
ich Fußballspieler. Der Sport hat
mein Leben bis auf den heutigen
Tag geprägt. Meine Markenzei-
chen: Tore und Fallrückzieher.
Heute möchte ich vielen Kindern
die Liebe zum Fußball weiter ver-
mitteln", machte Fischer deutlich.

Der Jahrhunderttorschütze
und zweifache DFB-Pokalsieger
will seine Leidenschaft an junge
Fußballer weitergeben. Auch
Frank Schulz, 213 Bundesligaein-
sätze und DFB-Pokal-Sieger 1988,
will seine Erfahrung an den Nach-
wuchs weitergeben. Und so lern-
ten 34 Nachwuchskicker unter

Anleitung von ehemaligen Spie-
ler- und Trainerprofis, wie man
mit dem runden Leder umgeht.

Dass man mit 34 Anmeldungen
wieder so viele Kinder erreichen
konnte, freute den Verein und Or-
ganisator Karl Wenzl gleicherma-
ßen. Mit dabei war auch Klaus
Jungiereck, der noch am Wochen-
ende zuvor beim Legendenspiel
des SV Kirchberg für die Land-
kreisauswahl an den Start gegan-
gen war.

Karl Wenzl, Veranstalter der
Fußballschule, begrüßte die Alt-
stars. Fischer, der bis heute mit
182 Bundesligatoren für den FC

Schalke 04 den Vereinsrekord in-
ne hat, erzählte die Hintergründe:
„Seit rund 20 Jahren sind wir in
Ostbayern, aber auch in Nord-
rhein-Westfalen mit unserer Fuß-
ballschule unterwegs. „Seid auf-
merksam und passt auf, dann
lernt ihr auch was", gab Fischer
vor Beginn den 34 Nachwuchski-
ckern mit auf den Weg. Fischer
betonte, dass der Ball immer da-
bei sein werde, bei allen Übun-
gen. „Die Grundlagen des Fuß-
balls werden in eurem Alter ge-
legt", meinte Fischer. „Ihr seid
noch ganz am Anfang euer Fuß-
ballkarriere“. Die Grundlagen ha-

be Fischer früher noch auf der
Wiese oder auf der Straße gelernt,
wie der Trainer berichtete. Freude
am Spiel sei am Wichtigsten, da-
bei will Fischer fünf wichtige
Grundlagen vermitteln: Richtiges
Laufen mit dem Ball, den Ball
stoppen, sauberes Passspiel, Kopf
nach vorne, „denn dann sehe ich
Mitspieler, Gegenspieler und
Raum“, sowie Laufen können.

Geboten wurde den Kindern ei-
ne intensive Betreuung während
des Trainings. Am Donnerstag-
vormittag, dem vierten und letz-
ten Tag, stand noch ein Ab-
schlussturnier an, zu dem alle El-
tern eingeladen waren. − bb

In den Ferien freiwillig in die Schule
Profifußballer Klaus Fischer besucht mit seiner Fußballschule den SV Kirchberg

Täglich erreichen uns Reaktionen
auf den Lokalteil von gestern — Lob
und Kritik. Manchmal machen wir
auch Fehler. Hier plaudern wir aus
dem Nähkästchen.

Nicht nur die Gehmanns-
berger haben die Besu-
cher des großen Gunther-

festzugs am Sonntag in Rinch-
nach mit frischem Schmalzge-
bäck versorgt. Auch die Dorfge-
meinschaft Stadl hat
hausgemachte „Vögerl“ verteilt.

Und: Der landwirtschaftliche
Betrieb „LaPakAktiv“ in Sitzhof
bietet Wanderungen mit Alpakas
und Lamas an, ist jedoch kein Al-
paka-Zuchtbetrieb. − bb

Sapperlot!

Rinchnach. Aus bislang nicht
genau bekannten Gründen sind
am Sonntag gegen Mitternacht
zwei betrunkene junge Männer
auf dem Guntherfest in Rinch-
nach in Streit geraten, wie die Po-
lizei Regen mitteilt. Die Auseinan-
dersetzung zwischen den beiden
Männern wurde schließlich hand-
greiflich. Dabei erhielt mindes-
tens einer der Männer einen
Schlag ins Gesicht, der dazu führ-
te, dass der Geschlagene von den
Einsatzkräften des Roten Kreuzes
mit leichten Verletzungen in ein
Krankenhaus gebracht werden
musste. Die Polizei hat in dem Fall
Ermittlungen wegen Körperver-
letzung eingeleitet. − bb

Betrunkene fangen
Streiterei an

Romy Weinmann ist am
30. Mai 2019 um 12.33 Uhr im
Klinikum Passau zur Welt ge-
kommen. Die Hebamme no-
tierte ein Geburtsgewicht von
2750 Gramm und eine Größe
von 49 Zentimetern. Über die
Geburt ihrer Tochter freuen
sich Julia und Matthias Wein-
mann aus Kirchdorf im Wald.

Elisabeth Lydia Reit-
berger hat im Donau-Isar-
Klinikum Deggendorf am 10.
Juni 2019 um 14.31 Uhr das
Licht der Welt erblickt. Bei der
Geburt wog das Mädchen 3535
Gramm bei einer Größe von 53
Zentimetern. Die Eltern There-
sa und Josef Reitberger aus
Rinchnach freuen sich über
den Familienzuwachs. Über
die kleine Schwester freuen
sich auch Maria (8) und Christi-
an (5). − Foto: Babysmile

Sie freuen sich auf das Familienfest (v.li.): Museumsleiter Roland Pon-
gratz, Barbara Kreuzer und Elisabeth Mies. − Foto: Langer/Landkreis Re-
gen Darf beim Bürgerfest nicht fehlen: der Stadtspielmannszug Viechtach.

− Foto: Häuslmeier

Hauptact am Sonntagabend: Bayerns bekannteste Reggaeband Jama-
ram. − Foto: Jamaram

Große und kleine Fußballstars: Die 34 Nachwuchskicker mit Klaus Fischer (hinten re.), Karl Wenzl, Klaus Jun-
giereck und Frank Schulz (links) und Michael Kindermann (AVP Autoland, weißes Hemd). − Foto: Stangl
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